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GVM Dr. Josef Gruber 
GVM Weichselbaumer Franz 
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GRM Straßl Christian für Hrn. Ing. Hosiner Wolfgang 
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GRM Ing. Walk Johannes 
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GRM Ing. Walk Johannes für Hrn. Ettl Paul 
 
Weiters anwesend: 
AL Karin Rathmayr 
 



 
 

E i n l a d u n g 
 
 
 
zur Gemeinderatssitzung am 
 

Montag, 30. März 2009, 19.00 Uhr 
 
im Sitzungssaal der Marktgemeinde Aschach/Donau. 
 
 

Tagesordnung 
 

 
1. Bau-, Raumplanungs-, Straßen- und Grundangelegenheiten 

1.1. Endgültige Beschlussfassung über den Änderungsplan Nr. 3 des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 2 (Änderung Leibetseder) 
1. 2. Endgültige Beschlussfassung über den Änderungsplan Nr. 18 
des Bebauungsplanes Nr. 5 - Sierner (Änderung Stadler) 
1.3. Auftragsvergabe Kanalsanierung BA 08 – BE 01 – Beratung und 
Beschlussfassung. 

 
2. Haushaltsgebarung 

2.1. Überprüfung des Voranschlages 2009 durch die BH Eferding - 
Kenntnisnahme. 

2.2. Bericht des Prüfungsausschusses bezüglich Überprüfung des 
Rechnungsabschlusses 2008 – Kenntnisnahme. 

2.3. Rechnungsabschluss 2008 – Beratung und Beschlussfassung. 
2.4. Entwicklung der Gemeindeertragsanteile im Jahr 2009 – Kenntnisnahme. 

 
3. Personalangelegenheiten 

3.1. Änderung des Dienstpostenplanes – Beratung und Beschlussfassung 
 

4. Bericht des Bürgermeisters 
 
5. Allfälliges 
 
6. Protokollgenehmigung 
 
 
         



Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte zur heutigen Sitzung und 
teilt mit, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde. 
 
Gegen die heutige Sitzung bestehen keine Einwände. 
 
Bevor in die Sitzung eingegangen wird, bittet der Bürgermeister um eine 
Gedenkminute für den heute verstorbenen Kemmetmüller Johann. 
 
Weiters verliest der Bürgermeister einen von ihm gestellten Dringlichkeitsantrag: 
 
Beratung und Beschlussfassung über die Ehrung von Hrn. Karl Franz mit dem 
goldenen Ehrenabzeichen. 
 
Es wird einstimmig beschlossen, diesen Punkt vor dem Punkt Allfälliges behandelt 
wird. 
 



 
1.1. Endgültige Beschlussfassung über den Änderungsplan Nr. 3 des 

Flächenwidmungsplanes Nr. 2 (Änderung Leibetseder) 
 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Frau Heike Leibetseder hat um eine Abänderung der Widmungssituation für ihr 
Grundstück am Sommerberg (GNr. 1056) ersucht. Um eine bessere Bebaubarkeit 
des Grundstückes zur gewährleisten, soll die rechtsgültige Dorfgebietwidmung 
anders situiert werden, das Ausmaß der Widmungsfläche bleibt in etwa gleich 
(siehe Planungsentwurf des Ortsplaners). Das Stellungnahmeverfahren wurde 
durchgeführt. Es sind grundsätzlich keine negativen Stellungnahmen eingetroffen, 
die Energie AG weist jedoch auf die Erkenntlichmachung der Schutzzone in 
Hinblick auf die in diesem Bereich befindliche Starkstromleitung hin.  Diese wurde 
im Entwurf des Ortsplaners bereits berücksichtigt.  
 
 
Beratung: 
Ing. Viehböck Karl: Dieser Punkt wurde bereits mehrmals im Gemeinderat 
behandelt. Es geht nunmehr um die endgültige Beschlussfassung, da alle 
Verfahren abgeschlossen sind. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge die Flächenwidmungsplanänderung in der vorliegenden 
Form beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mittels Handzeichen einstimmig vom Gemeinderat beschlossen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 1.1. 



 
 

  



 



 



 



 



 
1.2.  Endgültige Beschlussfassung über den Änderungsplan Nr. 18 
des Bebauungsplanes Nr. 5 - Sierner (Änderung Stadler) 
 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Die Fam. Stadler möchte eine Änderung der Dachkonstruktion bei Ihrer 
Liegenschaft in der Grünauerstraße 40 vornehmen. Da sich die bestehende 
Konstruktion (Zeltdach) als äußerst Energieineffizient erwiesen hat, soll ein 
Flachdach mit Lichtkuppel entstehen.  Im bestehenden Bebauungsplan ist die 
Dachform jedoch restriktiv vorgeschrieben. Es bedarf einer Änderung des 
textlichen Teils (Punkt 3.2 Firstrichtung - Dachform), um das Bauvorhaben zu 
ermöglichen. Das Stellungnahmeverfahren wurde durchgeführt, es sind 
grundsätzlich keine negativen Stellungnahmen eingegangen. In der 
Stellungnahme des Amtes der Oö. Landesregierung wird darauf hingewiesen, 
dass zu begründen ist, in wie fern das öffentliche Interesse bei dieser 
Bebauungsplan-Änderung gegenüber dem Einzelinteresse überwiegt. Hier kann 
angeführt werden, dass die Einzeländerung im Sinne einer energieeffizienten 
Bauweise durchgeführt wird. Weiters ist bereits eine grundsätzliche 
Überarbeitung aller Bebauungspläne in Auftrag gegeben, wo generell diesem 
Umstand Rechnung getragen wird.  
 
Beratung: 
Ing. Viehböck Karl: Dieser Punkt wurde bereits eingehend im Bauausschuss 
beraten. Da alle Verfahren abgeschlossen sind, bittet er um Genehmigung. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge die Bebauungsplanänderung in der vorliegenden Form 
beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig vom Gemeinderat 
angenommen. 
 
 
 
ENDE TOP 1.2. 



 

 



 



 



 





1.3. Auftragsvergabe Kanalsanierung BA 08 – BE 01 – Beratung und 
Beschlussfassung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Im Februar 2009 wurde seitens des Büros Machowetz der erste Bauabschnitt des 
Kanalsanierungsvorhaben 08 ausgeschrieben. Die Nachfrage war sehr groß. 
Ingesamt haben über 20 Firmen die Angebotsunterlagen angefordert. 
Die Angebotseröffnung erfolgte am 19. März 2009. 
 
Am Angeboteeröffnungstag lagen sechs Angebote vor.  
Die Angebote wurden im Beisein von Herrn Ing. Huber, Büro Machowetz, den 
Fraktionsvertretern und der Fa. Glatzhofer und der Fa. Rabner geöffnet. 
 
Das Ergebnis ist im beiliegenden Angebotseröffnungsprotokoll dargestellt. Die 
Angebote werden derzeit vom Büro Machowetz geprüft.  
 
Beratung: 
Fr. AL Rathmayr: Ein genauer Vergabevorschlag liegt nicht vor, da noch einige 
Unterlagen fehlen. Die Fa. Machowetz empfiehlt, vorbehaltlich der Zustimmung 
der OÖ Landesregierung, den Auftrag an den Bestbieter, die Fa. Swietelsky,  zu 
vergeben.  
Fr. Schnell: Sie möchte gerne wissen, um was für eine Kanalsanierung es sich 
eigentlich handelt. 
AL Rathmayr Karin: Es gibt hier drei Bauabschnitte, die auf 3 Jahre aufgeteilt 
werden. Dies ist nunmehr der 1. Abschnitt, der die Straßenzüge Am Weinberg 
und Siernerstraße umfasst.  
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Auftrag für die Kanalsanierung BA 08 – BE 01 möge lt. Vergabevorschlag des 
Büro Machowetz an die Fa. Swietelsky, vorbehaltlich der Zustimmung der OÖ 
Landesregierung vergeben werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mittels Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
ENDE TOP 1.3. 



 



 



 



 



1.4. Ansuchen des Vereines „Donauschiffer“ bezüglich Nutzung des alten 
Holzsilos sowie einer Lagerkoje – Beratung und Beschlussfassung. 
 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Der Verein Donauschiffer hat mit Email vom 18. 3. 2009 um Nutzung des alten 
Holzsilos sowie einer Lagerkoje angesucht. Der Holzsilo wird als Kühl- und 
Lagerraum benötigt. Die Sanierungskosten würde der Verein Donauschiffer auf 
eigene Kosten durchführen. Bei den Arbeiten wird jedoch um Mithilfe mittels 
Bereitstellung einiger Gerätschaften und der Bauhofarbeiter gebeten.  
 
Anbei befindet sich das Schreiben vom Verein Donauschiffer. 
 
Falls dem Verein die genannten Räumlichkeiten zugesprochen werden ist die 
bestehende Benützungsbewilligung entsprechend zu adaptieren. 
 
Der Gemeinderat möge nun darüber beraten, ob die gewünschten 
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt werden können. 
 
Beratung: 
Ing. Buchroithner: Es liegt auch von Hrn. Visvader ein Scheiben vor, in dem noch 
weitere Bitten stehen. Gibt es hier irgendwelche Zusagen ?  
Vorsitzender: Die Entscheidung obliegt dem Gemeinderat. Er hat wie auch der 
Gemeinderat beschlossen hat, nur den Raum, der an die Tischlerei angrenzt.  
Hr. Minixhofer: Er braucht auch eine Entsorgung der Fäkalien. Dies ist beim Land 
noch nicht geregelt. Er bittet Fr. Dr. Wassermair sich darum zu kümmern, dass 
diese Fäkalien fachgerecht entsorgt werden. Er möchte nicht, dass dies einfach in 
der Donau entsorgt wird. Er möchte, dass hier eine Kontrolle stattfindet. 
Vorsitzender: Hr. Visvader hätte  auch den Wunsch anstelle der 
gemeindeeigenen  Steganlage seine eigene Steganlage zu positionieren. Der 
Bauausschuss hat dies jedoch bereits abgelehnt.  
Fr. Bachmayer: Wenn ihm diese nicht genehmigt wird, wo legt er dann an? 
Vorsitzender: Er hat seine Liegestelle jetzt drüben im Winterhafen. Er hat auch 
eine genehmigte Lände am Schopperplatz. Er möchte jedoch, dass das Schiff 
eher im Ortszentrum zu liegen kommt. Es wurde ihm mitgeteilt, dass er mit der 
WGD sprechen soll, damit eine vorübergehende Lösung getroffen werden kann. 
Der Vorsitzende glaubt, dass er für die Dauer des Ein- und Aussteigens den Platz 
unter der Schiffsanlegestelle benutzen darf. Hr. Ing. Erlinger: In der Fraktion ist 
ihnen aufgefallen, dass auch in dem Schreiben steht, dass er bei Zusage der 
Kojen, gemeinsam mit der Gemeinde die dort lagernden Sachen entsorgen 
möchte. Es ist für ihn wie ein Wunschzettel und kein Übereinkommen. Die 
Gemeinde hat nicht reagiert, was man sich selbst vorstellt. Es soll das Ziel der 
Gemeinde sein, eine weitere Attraktion zu schaffen und Herrn Visvader daher 
auch unterstützen.  Solche Abkommen sollte man befristet auf ein Jahr 
abschließen und ihn in der Saison 2009 unterstützen und vorerst schauen, wie 
das Projekt anläuft.  2010 sollte man sich nochmals darüber unterhalten und 
schauen wie es gelaufen ist. Man sollte sich dann auch Gedanken über 
Mieteinnahmen machen. Er möchte auch den Antrag stellen, dass darüber 
abgestimmt wird. 



Vorsitzender: Es gibt eine Benützungsvereinbarung, die 2007 abgeschlossen 
wurde. Diese läuft 2010 aus. Man muss sich dann sowieso wieder damit 
auseinander setzen. Es genügt, wenn man eine Vertragsergänzung macht.  
Ing. Viehböck: Man muss über die Forderungen abstimmen. Es darf sich aber der 
derzeitige Vertrag dadurch nicht automatisch verlängern. 
Hr. Gillich: Werden von den Bauhofarbeitern auch für andere Vereine Arbeiten 
gemacht die nicht verrechnet werden ? 
Vorsitzender: Es gibt diverse Vereine, die Arbeiten in Anspruch nehmen, die nicht 
alle verrechnet werden.  
Hr. Gillich: Da es so viele Diskussionen gibt, schließt er sich der Meinung von 
Hrn. Ing. Erlinger an.  
Hr. Paschinger Franz : Er merkt an, dass die Koje ohnehin schon von Herrn 
Visvader hergerichtet wurde.  
Vorsitzender: Mit der Benützung der Koje ist auch eine optische Verbesserung 
eingetreten, d. h. das Gelände wird auch gesäubert. Das ist natürlich auch ein 
Vorteil.  
Hr. Gillich: Wie verhält sich die Gemeinde, wenn er eine Lände hat. Es werden 
dann die Forderungen nach Wasser, Strom und Kanal kommen. Mann muss hier 
klare Linien hineinbringen. 
Vorsitzender: Er bittet, dass man sich auf die Punkte der Tagesordnung 
konzentriert. Man sollte dies diskutieren, wenn es soweit ist. 
Hr. Paschinger: Er hat oben bereits Arbeiten verrichtet und heute soll man es 
beschließen. Jeder andere muss auch um Erlaubnis fragen.  
Herr Rechberger: Wenn Unterstützungen seitens der Gemeinde kommen, muss 
schon abgeklärt werden, ob dies ein gemeinnütziger Verein ist. Ihm ist nicht ganz 
klar, was der Verein bezweckt. 
Sind der Gemeinde die Statuten dieses Vereines näher bekannt ? 
Ing. Viehböck: Wann dieser nicht fahren dürfte, würde er keine Genehmigung 
erhalten. Also macht er sich darüber keine Gedanken. Ob er in der Zukunft eine 
kleine Gastronomie auf dem Schiff macht, darüber macht er sich auch keine 
Gedanken, denn diese wird sich das Finanzamt machen.  
Vorsitzender: Es werden hier Sachen diskutiert, die man nicht genau weiß. Sind 
Fördermittel der EU geflossen oder nicht ? Es ist sicher übertrieben, die Siebnerin 
ein Restaurantschiff zu nennen. Es ist ein schönes Schiff mit einer kleinen Küche 
wo man Würstel und Getränke ausschenken kann - mehr nicht.  
 
Es entsteht hierüber noch eine längere Diskussion. 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge die Benutzung des Silos und der Lagerkoje beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Dagegen: Hr. Zinnagl, Fr. Szücs, Hr. Fuchs, Hr. Rechberger und Hr. Paschinger 
Enthaltung: Fr. Bachmayer, Hr. Schöppl, Hr. Mack, Hr. Minixhofer, Hr. 
Schlagintweit, Hr. Ing. Buchroithner und Hr. Weichselbaumer. 
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
 
 
 
ENDE TOP 1.4 
 



 



Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
das historische Schiffsprojekt ist kurz vor der Fertigstellung. 
Die feierliche Eröffnung mit Vertretern der Region und LH Dr. Pühringer 
findet am 25. April statt. Bezug nehmend auf die verschiedenen 
Schreiben, Besprechungen und Begehungen treten wir nochmals 
mit der Bitte an die Gemeinde heran, uns nachstehende 
Räumlichkeiten am Schopperplatz zur Verfügung zu stellen: 
 
Holzsilo mit Vorplatz zwischen Büro und Silo 
Wir benötigen einen Kühl- und Lagerraum für den Schiffsbetrieb sowie 
zumindest eine kleine Räumlichkeit, wo wir unsere Geräte für die 
laufenden Service- und Instandsetzungsarbeiten aufbewahren können. 
Der ehemalige. Holzsilo wäre nach Sanierung dafür geeignet und in 
unmittelbarer Nähe zum Büro. Der Vorplatz müsste ebenfalls 
hergerichtet werden, damit das Erscheinungsbild im Bereich des Büros 
entsprechend adaptiert werden kann. Wir würden die Sanierung 
durchführen. Beim Abtransport des Bauschutts ersuchen wir um 
Bereitstellung eines Fahrzeuges durch den Bauhof. 
 
Lagerkoje unten neben Holzsilo und im Hochlager, das bisher von der Via 
Donau genutzt wurde. Der defekte Dachboden im Holzlager  wurde von uns 
bereits komplett erneuert. Der Platz wird von der Via Donau nicht mehr 
benötigt. Die dort noch gelagerten Sachen wurden lt. Herrn DI 
Dieplinger der Feuerwehr zur Verfügung gestellt. Nach Rücksprache mit 
Herrn Paschinger können diese entsorgt werden. Wir würden die 
Entsorgung mit Unterstützung der Gemeinde durch ein Fahrzeug 
übernehmen. Der Platz unten wird als Abstellplatz und oben als Holz- 
und Lagerplatz genützt werden. Die Koje unten wurde von uns nach 
Rücksprache mit Ihnen bereits gereinigt und eingeebnet. 
 
In diesem Zusammenhang bedanken wir uns für die zur Verfügung gestellten 
Büroräumlichkeiten und informieren Sie über die erfolgten Renovierungsmaßnahmen: Die 
Stromleitungen wurden erneuert. Wände, Decke, Böden und Fenster wurden 
top saniert. Das historische Erscheinungsbild wurde gewahrt und das 
Objekt durch diese Maßnahmen in diesem Bereich erheblich aufgewertet. 
 
Wir bitten Sie, uns die oben angeführten Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen. Der 
Verein 
Donauschiffer ist bestrebt, auch diese Räumlichkeiten entsprechend zu 
adaptieren. Dahinter steckt das Interesse einer langfristigen Nutzung 
und das Erreichen guter Voraussetzungen für einen erfolgreichen 
Schiffsbetrieb, der der Region zuträglich sein soll. 
 
Für die Errichtung der Steganlage am Schopperplatz wurde bei der BH 
Eferding um Bauaufschub ersucht. Die derzeitige Situation in diesem 
Bereich des Schopperplatzes lässt  keinen attraktiven Betrieb zu und 
würde sich aus unserer Sicht nachteilig auf den Start auswirken. 
Der Verein ist an einer Nutzung der Säge als multifunktionalen 
Präsentationsraum nach wie vor interessiert. Wir würden uns freuen, 
wenn es für den oberen Teil des Schopperplatzes bald ein 



Nutzungskonzept der Gemeinde geben würde. Jede einzelne Initiative und 
das gesamte Areal würde davon profitieren. Das historische Gelände hat 
ein hohes Potential das in diesem Bereich noch brach liegt. Gerne 
arbeiten wir an einer Lösung für eine attraktive Nutzung mit und 
bringen unsere Vorschläge wenn gewünscht weiter mit ein. 
 
Die Realisierung dieses Projekts war mit vielen Hürden und nicht 
kalkulierbaren Erschwernissen verbunden. Die sich immer wieder 
verändernden Anforderungen konnten nur durch hohem persönlichen 
Einsatz der Mitglieder und einem enormen Mitteleinsatz bewältigt 
werden. 
 
Im Rahmen von Linz09 haben wir einen Auftrag für den  2. + 4. Mai erhalten. 
Mit dem Intendanten Martin Heller finden in der kommenden Woche auch Gespräche für 
eine weitere Kooperation im Rahmen des Hafenfestes mit Hubert von Goisern statt. 
Die Siebnerin ist damit auch als Aushängeschild von Aschach bereits 
aktiv. 
 
Die Schaffung guter Standortbedingungen und die Herstellung 
entsprechender Synergien bei der Vermarktung ist von enormer 
Bedeutung. Wir sind in diesem Zusammenhang an einer Kooperation mit 
den lokalen und regionalen Vereinen, Betrieben und Einrichtungen 
interessiert und tätig. Bezüglich der weiteren Aktivitäten am Schopperplatz ersuchen um 
Einbindung. Durch laufende Kommunikation können die Transparenz erhöht, 
Synergieeffekte 
gefördert und Störungen im Vorfeld vermieden werden. 
 
In diesem Sinne hoffen wir, dass die Bauphase nun einen guten 
Abschluss findet, der laufende Betrieb erfolgreich anläuft und das 
Projekt  Akzeptanz und Unterstützung im Ort findet. 
 
Mit vielem Dank für Ihre Bemühungen 
und mit freundlichen Grüßen 
 
Peter Visvader 
 



Entwurf 
Ergänzung zum 

Benützungsübereinkommen vom 26. März 2007 
 

Das Benützungsübereinkommen wird in folgenden Punkten ergänzt: 
 

§ 2 Vertragsgegenstand 
 

Die Marktgemeinde Aschach/Donau überlässt, der Benutzer übernimmt das gegenständliche 

Gebäude: 

 

 

Holzsilo sowie die benachbarte Lagerkoje 

 

Die Überlassung erfolgt ausschließlich nur für kulturelle Zwecke. Änderungen des 

Verwendungszweckes sind nur zulässig, wenn vorher die schriftliche Zustimmung der 

Marktgemeinde Aschach/Donau eingeholt wurde. 

 

Alle übrigen Punkte sind auch auf den ergänzten Vertragsgegenstand vollinhaltlich 

anzuwenden. 

 

Aschach/Donau, am 30. März 2009 

 

Für die Marktgemeinde Aschach/Donau  Für den Verein Donauschiffer: 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

………………………………………….                ……………………………………….. 

 

 

 



2. Haushaltsgebarung 
2.1. Überprüfung des Voranschlages 2009 durch die BH Eferding - 

Kenntnisnahme. 
 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Der Voranschlag 2009 wurde seitens der BH Eferding, Herrn Wenzl überprüft. Der 
Prüfbericht ist dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis zu bringen. 
 
Bezüglich der Bemerkung über die Hebesätze wird erklärend angefügt, dass die 
Kundmachung der Hebesätze die falschen Gebühren für Wasser und Kanal 
aufgewiesen hat. Dieser Mangel wurde bereits behoben und eine entsprechende 
schriftliche Benachrichtigung ist an Herrn Wenzl, BH Eferding übermittelt worden. 
 
Der Prüfbericht wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
 
 
ENDE TOP 2.1. 
 



 



 





 

 
 
 
  



2.2. Bericht des Prüfungsausschusses bezüglich Überprüfung des 
Rechnungsabschlusses 2008 – Kenntnisnahme. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Einer der gesetzlichen Aufgaben des Prüfungsausschusses ist gemäß § 91 OÖ 
GemO die Überprüfung des Rechnungsabschlusses (einschließlich der 
wirtschaftlichen Unternehmungen) und die Antragstellung an den Gemeinderat. 
 
Der Prüfungsausschuss hat den vorliegenden Rechnungsabschluss in seiner Sitzung 
am 24. 3. 2009 geprüft. Der Prüfungsbericht wird nunmehr dem Gemeinderat 
vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
 

Bericht 
 
über die Sitzung des örtlichen Prüfungsausschusses am 24.03.2009 um 19:00 
Uhr im Gemeindeamt Aschach an der Donau 
 
Anwesende: 
Ing. Wolfgang Hosiner, Obmann, Paul Ettl, Johann Rechberger, Alfred Schöppl 
sowie Irmtraud Dieplinger-Groiss als Schriftführerin.  
 
Der Obmann begrüßt alle Erschienen und eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr. 
 
 
Tagesordnungspunkt 1:  Prüfung des Rechnungsabschlusses 2008  
 
Im Rücklagennachweis wurde im Vergleich zum Vorjahr und zum Voranschlag für 
das Finanzjahr 2009 eine Differenz festgestellt, die für den Prüfungsausschuss 
anhand der vorgelegten Zahlen nicht nachvollziehbar ist. 
Erklärung der Buchhaltung dazu ist, dass diese Differenz am Rücklagennachweis 
aufgrund einer fehlenden Kennziffer beim Ausdruck entstand und so die 
tatsächlichen Zahlen in früheren Auswertungen nicht ersichtlich waren. Dieser 
Missstand wurde von der Buchhaltung korrigiert, sodass im Rechnungsabschluss 
2008 der Stand an Rücklagen mit dem derzeitigen Saldo am entsprechenden 
Sparbuch übereinstimmt. 
Der derzeitige Stand an Rücklagen für die Wasserversorgung beträgt somit € 
35.055,52 ohne Steuern. 
 
Beim Darlehensnachweis wird festgehalten, dass das Straßenbaudarlehen 816/6 
fälschlicherweise die Schuldenart 2 aufweist. Dieses Darlehen ist mit 
Schuldenart 1 im Nachweis anzuführen. Auf diesen Umstand hat auch bereits die 
Aufsichtsbehörde aufmerksam gemacht. Der Prüfungsausschuss ersucht die 



Buchhalterin, mit dem Bezirksprüfer zu klären, ob die von Herrn Ettl 
aufgezeigten Mängel zu beheben sind. 
 
Bezüglich des Leasingnachweises wird festgehalten, dass der Leasinggegenstand 
nicht angeführt ist, sondern jeweils nur die im Finanzjahr 2008 getätigten 
Zahlungen. Um eine entsprechende Ergänzung um Leasinggegenstand und 
Darlehensstände am Beginn und Ende des Jahres wird ersucht. 
 
Weiters soll der Rechnungsabschluss um den Haftungsnachweis ergänzt werden 
(LAWOG-Betreutes Wohnen – Ausfallshaftung Mietausfälle, Museumsverein – 
Ausfallshaftung, Telekom Austria AG – Ausfallshaftung Telefonzelle Kaiserau). 
 
Auf Wunsch des Ausschussmitgliedes Paul Ettl wird festgehalten, dass für den 
auf Konto 6/240/871 (Kindergarten, Kapitaltransferzahlungen von Ländern und 
Landesfonds) veranschlagten  Zuschuss in Höhe von € 13.400,00 laut den 
Unterlagen der Bezirkshauptmannschaft Eferding noch keine schriftliche 
Zusage vorliegt, weshalb aufgrund § 8, Abs. 5, GemHKRO eine Veranschlagung 
nicht durchzuführen ist. Die Amtsleitung wird bezüglich der Zusage dieses 
Zuschusses um Aufklärung gebeten. 
 
Aufgrund der sich aus dem Rechnungsabschluss ergebenden Abweichungen zum 
Voranschlag und aufgrund der zu erwartenden Anteile aus dem Finanzausgleich 
ist der Prüfungsausschuss der Meinung, dass noch vor dem Sommer ein 
Nachtragsvoranschlag notwendig ist. 
 
Der Prüfungsausschuss stellt den Antrag, den Rechnungsabschluss trotz der 
angeführten Mängel zu genehmigen und fordert die Gemeindekanzlei auf, die 
entsprechenden Unterlagen bis zur Gemeinderatssitzung beizubringen. 
 
Herr Ettl gibt sein Einverständnis nur vorbehaltlich der Beibringung der 
Unterlagen bis zur Gemeinderatssitzung. 
 
 
 
 
Damit beschließt der Prüfungsausschuss seine Sitzung um 21:15 Uhr. Der 
Vorsitzende dankt allen Personen fürs Kommen. 
 
F.d.R.d.A.: 

 

 

 



 
Nach Kenntnisnahme des Prüfberichtes stellt der Prüfungsausschuss 
folgenden Antrag an den Gemeinderat: 
Der vorliegende Prüfbericht möge vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen 
werden. 
 
Der Prüfbericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
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2.3. Rechnungsabschluss 2008 – Beratung und Beschlussfassung. 
 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Die wesentlichen Abweichungen sind in dem beiliegenden Bericht genauer 
beschrieben. Weiters sind im RA auf den Seiten 122 bis 127 die wesentlichen 
Abweichungen von den Voranschlagsbeträgen genau aufgeführt. 
Der ordentliche Haushalt schließt bei Einnahmen in der Höhe von € 
3.546.418,60 und Ausgaben in der Höhe von € 3.533.926,95 mit einem 
Überschuss von € 12.491,65. 
Der außerordentliche Haushalt schließt mit einem Abgang von € 114.278,89. 
 

Beratung: 
Fr. Dr. Wassermair: Wir haben den Rechnungsabschluss in der Fraktion sehr 
lange durchgesehen. Sie ist keine Buchhalterin, aber wenn es bei den 
Schulden um € 700.000,- differiert, muss sie sich fragen, wie das möglich ist. 
Im Rechnungsabschluss 2008 haben wir 2,7 Mill Schulden und im Budget 
2009 haben wir 3,55. Das ist ein Unterschied von € 738.000,-. 

           Fr. AL Rathmayr klärt diese Frage auf. 
           Fr. Dr. Wassermair möchte Folgendes im Protokoll festhalten:  

Sie möchte nicht, dass Fr. Dieplinger die Schuld gegeben wird. Sie schätzen 
Fr. Dieplinger als korrekte und gute Buchhalterin. Nur wenn man keine Zeit 
hat, dass man diese Sachen fristgerecht erledigt, weil man mit anderen 
Sachen beschäftigt ist, dann kann es nicht funktionieren. Man müsste ihr 
wahrscheinlich mehr Zeit zur Verfügung stellen, dass sie sich mit diesen 
Sachen beschäftigen kann.  
Fr. Schnell: Seit 5 Jahren wird von der Grün Fraktion ein 
Vermögensverzeichnis verlangt, dies gibt es noch immer nicht zur Gänze. 
Hr. Ing. Erlinger: Sie hatten das Glück, dass der Obmann des 
Prüfungsausschusses bei der Fraktionssitzung anwesend war. Dieser teilte 
mit, dass alles Wichtige im Rechnungsabschluss enthalten ist und im Großen 
und Ganzen nichts dagegen einzuwenden ist. Ein Absatz ist jedoch darin, der 
beachtet gehört. „Anteile aus dem Finanzausgleich“. Man geht hier momentan 
von falschen Zahlen aus, die budgetiert wurden. Es gibt hier eine gesetzliche 
Regelung und daher stellt er auch den Antrag: 
 
Noch vor der Sommerpause sollte ein Nachtragsvoranschlag beschlossen 
werden, der auf den zu erwartenden Zahlen basiert.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Alle Gemeinderäte stimmen einstimmig mit einem Handzeichen für diesen 
Antrag. 
 

 
Antrag des Prüfungsausschusses/Vorsitzenden: 
Der vorliegende Rechnungsabschluss möge beschlossen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte Grün Fraktion enthält sich der Stimme. 
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
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2.4. Entwicklung der Gemeindeertragsanteile im Jahr 2009 – 
Kenntnisnahme. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Lt. Erlass des Landes OÖ vom 26. 2. 2009, Zl. IKD(Gem)-511001/270-2009-
Jl/Gt/Pü werden sich die Ertragsanteile im Jahr 2009 rückläufig entwickeln. 
Ursprünglich wurde ein Zuwachs in der Höhe von 1,6 % prognostiziert. Die 
wirtschaftlichen Entwicklungen lassen jedoch einen Rückgang von 3,77 % 
erwarten. Weiters sind auch Einbrüche bei der Kommunalsteuer zu 
befürchten. 
 
Bei den Ertragsanteilen bedeutet dies eine Mindereinnahme von rund  
€ 55.000,--.  
 
 
Der Erlass wurde dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
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3. Personalangelegenheiten 

3.1. Änderung des Dienstpostenplanes – Beratung und 
Beschlussfassung 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 

Der Dienstpostenplan wurde in der Sitzung des Gemeinderates am 15. 12. 2008 
letztmalig geändert. Diese Änderung erfolgte aufgrund der Einrichtung einer vierten 
Kindergartengruppe. Diese Änderung liegt derzeit zur Genehmigung beim Land OÖ.  
 
Der derzeit gültige und genehmigte Dienstpostenplan sieht folgendermaßen aus: 
 
 
Allgemeine Verwaltung: 
1 B GD 11  BII-VI /N2-Laufbahn 
1 B GD 17  C I – V 
1 B GD 17  C I – IV/N2-Laufbahn 
1  VB  GD 18  I/c 
0,55 VB GD 20  I/c 
1 VB GD 20  I/d  
0,5 VB   GD 21  I/d 
 
Kindergarten: 
2,73 VB   IL/l2b1 
0,5 VB   IL/l2b1 befristet für die Dauer der Integration 
1,74 VB GD 22  I/e 
0,73 VB GD 22  I/d 
 
Handwerklicher Dienst: 
1  VB  GD 19  II/p2  Schulwart 
1 VB  GD 19  II/p2  
2 VB  GD 19  II/p3 
1 VB GD 20  II/p3  Bauhofleiter 
1  VB GD 25  II/p5  befristet bis 21. 2. 2008 
1 VB GD 25  II/p4 
1,38 VB GD 25  II/p5 
 
Aufgrund eines Hinweises der Aufsichtsbehörde, wäre nun möglich Herrn Kitzberger 
in die Dienstklasse p2 zu überstellen.  

 
Da Herr Kitzberger Martin länger als  10 Jahre zufrieden stellend in seiner 
Verwendung des Dienstpostens p3 tätig ist, besteht die Möglichkeit ihn in p2  „ad 
personal“ zu überstellen (gem. LGBl. Nr. 75/2001) d. h. dieser Dienstposten wird nur 
für ihn geschaffen.  Um die Überstellung vornehmen zu können, bedarf es zuerst 
einer Schaffung des Postens p2 im Dienstpostenplan. Sollte Herr Kitzberger die 
Gemeinde verlassen und der Posten neu nach besetzt werden, würde dieser Posten 
wieder auf p3 bzw. ein entsprechender GD –Posten geschaffen werden.  
Die vorgeschlagene Besserstellung ist im OÖ Gemeindebeamten-
Dienstzweigeverordnung geregelt und findet auch auf Vertragsbedienstete 
Anwendung.  



 
 
Oö. Gemeindebeamten-Dienstzweigeverordnung 
LGBl. Nr. 75/2001 
11 Dienst- und Personalvertretungsrecht der Gemeindebediensteten 
• 4. ABSCHNITT Beamte des handwerklichen Dienstes 
• VERWENDUNGSGRUPPE P 2 

  Zur Verwendungsgruppe P 2 zählen folgende Dienstzweige (P 2/1 bis P 2/7):  
Dienstzweig: Facharbeiter mit qualifizierter Ausbildung oder Verwendung (P 2/1) 
Dienstklassen: I - IV 
Zusätzliche besondere Ernennungserfordernisse: 
         

1. Erfolgreiche Ablegung der Meisterprüfung im erlernten Lehrberuf sowie Verwendung im erlernten 
Lehrberuf oder 

2. 

Verwendung zu Arbeiten, die mehr Kenntnisse oder handwerkliche Fähigkeiten erfordern, als von einem 
Facharbeiter der Verwendungsgruppe P 3 (Entlohnungsgruppe p 3) verlangt werden kann (insbesondere 
Verwendungen als Facharbeiter in zwei erlernten Berufen, Facharbeiter mit erfolgreich abgelegter Meister- 
oder Werkmeisterprüfung im erlernten Beruf, Feinmechaniker für Spezialgeräte, Schlosser für Werkzeug- 
und Vorrichtungsbau) oder 

3. 
fünfjährige Verwendung im erlernten Lehrberuf im oö. Gemeindedienst (Dienst eines oö. 
Gemeindeverbandes) und bisherige Einreihung in die Verwendungsgruppe P 3 (Entlohnungsgruppe p 3), 
wenn regelmäßig Rufbereitschaft im Rahmen des technischen Dienstes geleistet wird 

Dienstzweig: Facharbeiter mit langjähriger Verwendung (P 2/7) 

Dienstklassen: I - III 

Zusätzliche besondere Ernennungserfordernisse: Mindestens zehnjährige 
zufriedenstellende Verwendung im erlernten Lehrberuf in der Verwendungsgruppe P 
3 (Entlohnungsgruppe p 3) 

Eine Überstellung in p2 würde eine finanzielle Besserstellung von € 61,90  brutto für 
Herrn Kitzberger bedeuten.  

Der Dienstpostenplan würde sich nach Beschluss wie folgt darstellen: 

 
Allgemeine Verwaltung: 
1 B GD 11  BII-VI /N2-Laufbahn 
1 B GD 17  C I – V 
1 B GD 17  C I – IV/N2-Laufbahn 
1  VB  GD 18  I/c 
0,55 VB GD 20  I/c 
1 VB GD 20  I/d  
0,5 VB   GD 21  I/d 
 
Kindergarten: 
2,73 VB   IL/l2b1 
0,5 VB   IL/l2b1 befristet für die Dauer der Integration 
1,74 VB GD 22  I/e 
0,73 VB GD 22  I/d 



 
Handwerklicher Dienst: 
1  VB  GD 19  II/p2  Schulwart 
1 VB  GD 19  II/p2  
1  VB  GD 19  II/p2  ad personam Kitzberger Martin  
1 VB  GD 19  II/p3 
1 VB GD 20  II/p3  Bauhofleiter 
1  VB GD 25  II/p5  befristet bis 21. 2. 2008 
1 VB GD 25  II/p4 
1,38 VB GD 25  II/p5 
 
Die Dienstpostenplanänderung  bedarf wiederum der Genehmigung des Landes. 
 
Beratung: 
Fr. AL Rathmayr erläutert nochmals den vorliegenden Punkt. 
Weiters teilt Fr.Rathmayr mit, dass im Kindergarten eine Bedienstete für die 
Sprachförderung aufgenommen wurde. Diese Bedienstete gehört ebenfalls im 
Dienstpostenplan berücksichtigt.  
Fr. Dr. Wassermair: Eine freiwillige Gehaltserhöhung ist ein Zeichen, dass man die 
Arbeit der Bauhofmitarbeiter schätzt. Dies sollte auch ein Zeichen sein, dass man 
nicht mehr so viele Arbeiten auslagern sollte. 
 
Es entsteht hierüber noch eine längere Diskussion. 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die Dienstpostenplanänderung möge genehmigt werden mit dem Zusatz der 
Kindergärtnerin. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
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4. Bericht des Bürgermeisters 
 

- „Donau in Flammen „ wird 2010 in Aschach abgehalten.  
- Am Freitag war ein sehr interessanter Vortrag von Hrn. Ing. 

Hosiner über sein Projekt in Rumänien. Es wurde bereits in der 
letzten Sitzung besprochen, dass man einen Ausflug dorthin 
macht. Der Termin ist von 21. – 24.5.09. Es können noch 
Anmeldungen angenommen werden.  

- Beim Dach vom AVZ fand heute eine Begehung statt. Das Dach 
ist leider sehr desolat, da es ein Flachdach ist. Es werden in 
nächster Zeit Angebote eingeholt zur Gesamtsanierung. Hr. Ing. 
Viehböck schlägt vor, dass sich diese Sache ein 
Bausachverständiger anschaut, vielleicht entdeckt dieser noch 
versteckte Mängel an der Bauweise.  

- Der Vorsitzende weist nochmals auf das Rauchverbot im 
Amtsgebäude hin. Dies gilt auch für Sitzungen der Fraktionen 
und Unterausschüsse. 

- Der Vorsitzende teilt mit, dass Herr Dr. Gruber vor 14 Tagen, 
dass Goldene Ehrenzeichen der Republik Österreich erhalten 
hat und möchte ihm dazu nochmals herzlich gratulieren. 

- Der Vorsitzende berichtet aus der Finanzbeiratssitzung. Es 
wurde über Tarife und Gebühren gesprochen. Beim 
Amtsleiterseminar vorige Woche war auch der 
Bezirkshauptmann anwesende. Dieser teilte mit, dass die 
Dienstleistungen der Gemeinden kostendeckend sein müssen. 
Man muss sich darüber Gedanken machen, da man sich nicht 
darüber hinwegsetzen kann.  
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5. Dringlichkeitsantrag: 
Beratung und Beschlussfassung über die Ehrung von Hrn. Franz Karl mit 
dem goldenen Ehrenzeichen: 
 
 
Am 7. April 2009 hat der Briefmarkenverein seine Hauptversammlung, bei 
der der Obmann Herr Franz Karl für seine langjährige Tätigkeit als 
Obmann geehrt werden soll. Seit 1983, also über 25 Jahren, übt Herr 
Franz sein Amt als Obmann nun schon aus. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Herr Karl Franz möge mit dem Goldenen Ehrenzeichen der 
Marktgemeinde Aschach ausgezeichnet werden. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
ENDE TOP 5 



6. Allfälliges 
 
 

- Fr. Schnell: Die nächste Sozialausschussitzung startet mit der 
Vorberatung über die Vergabe der Schulwartwohnung. Da es 
bereits letztes Jahr Thema war, dort einen Jugendtreff 
unterzubringen und es vom Land eine gute Bewertung gibt, bittet 
sie alle Fraktionen sich dafür einzusetzen, dass dies umgesetzt 
werden kann.  

- Vorsitzender: Es stehen zwar Wahlen vor der Tür, aber die 
Errichtung eines Jugendtreffs ist für alle Fraktionen wichtig. Er 
möchte aber darauf hinweisen, dass ein Jugendzentrum ohne 
professionelle Führung nicht möglich ist. Dies verursacht jedoch 
Kosten in enormer Höhe.  

- Fr. Dr. Wassermair: Sie hat jedem Mitglied des Gemeinderates 
als Anschauungsmaterial einen Fragebogen über das 
Energiekonzept und die Anleitung zum Ausfüllen vorgelegt. Der 
Bogen kann selber ausgefüllt und in der Gemeinde abgegeben 
werden.  

- Ab Ostern werden die Haushalte von Studenten besucht und die 
Fragebögen ausgefüllt. Herr Minixhofer hat dies in der Siedlung 
bereits gemacht. 

- Da man jetzt Klimabündnisgemeinde ist, weist sie darauf hin, 
dass jedes Jahr eine Fahrt (eine Ökostaffel mit Fair gehandelten 
Produkten im Rucksack) durch Österreich stattfindet. Diese 
möchten gerne in Aschach, am 8. Juli 09 um 17.00 Uhr Station 
machen. Es wäre toll, wenn ein Empfang organisiert werden 
könnte und dann einige Aschacher per Rad bis Waizenkirchen 
mitfahren würden. Sie bittet dabei um Mithilfe des 
Gemeinderates. 

- Fr. Dr. Wassermair: Sie möchte gerne wissen, wann der 
Spielplatz gereinigt wird und das Türl zum Spielplatz hergerichtet 
wird. 

- AL Rathmayr: Diese Arbeiten werden bereits erledigt. 
- Fr. Dr. Wassermair: Sie bittet nochmals, dass bei den 

Sammelboxen die Tafeln mit den Änderungen der Abfallordnung 
aufgehängt werden. 
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